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Vorläufige Einigung in der Orientfrage
wird , Rußland ebenfalls an der Konferenz te -tt»
nehmen zu lassen.

Am Samstag ist es in der Pariser Orient -Konferenz ge¬
lungen, eine vorläufige Einigung unter den Alliierten herbeizu-
flihren. Sie besteht in einer sehr höflich gehaltenen Einladung an
die Türkei zu einer Friedenskonferenz . England hat seine Voraus^
fctzungen für die Machtoerteilnng im Orient zugunsten der Türkei
eingeschränkt. Es erkennt den Anspruch der Türkei auf Thrazien
mit Adrianopel bis znin Laufe des Marttzaflusses an, außerdem
die türkische Sonverenitüt über die Meerengen unter der Kon-
i"olle ihrer Neutralität und der Bedingung, daß die Tnippcn
Kemals die Grenze der neutralen Zone nicht überschreiten. Kemal
Pascha wird zweifelsohne mit diesen Bedingungen einverstanden
sein, denn ste sind seinen Forderungen fast gleich. Die Lösung
der Orientfrage wird also im Augenblick nicht durch die Waffen
herbeigeführt. 'sondern vorher durch Verhandlungen versucht.

Die Einladung an tzie Türken.
Rach Havas lautet der Text der Einladung an die Regierung

von Angora , worüber sich Lord Curzon, Gras Sforza und Poin-
ears in der Samstags -Sitzung der Orient -Konferenz einigten,
folgendermaßen:

Die drei alliierten Regierungen bitten die Negierung von
Angora, gefälligst wissen zu lassen, ob sie geneigt wäre, nnver-
züglich bevollmächtigte Vertreter zu einer Zusammenkunft zu
entsenden, die

in Venedig oder anderswo
pattfinden würbe und zu der mit den Vertretern der Türkei
gleichzeitig Bevollmächtigte Großbritanniens , Frank¬
reichs , Italiens , Japans , Rumäniens , Südsla-
Wiens und Griechenlands  eingeladen werden würden.
Die Zusammenkunft würbe stattfinden, sobald die notwendigen
Anordnungen durch die interessierten Regierungen getroffen seien.
Die Versammlung hätte zum Ziel , über den endgültigen
Frieden  einen Friedensvertrag zwischen der Türkei, Griechcn-
tatfo und den alliierten Regierungen zu verhandeln und ihn ab¬
zuschließen. Die alliierten Regierungen ergreifen die Gelegen¬
heit, um zu erklären , daß sie dem Wunsch der Türkei , Thra¬
zien bis zur Maritza und Adrianopel  wieder-
Mrbalten , günstig gcgem'iberstehen. Unter der Bedingung, daß
die Regierung von Angora während der Friedcnsbe-
lprechung  nicht ihre Armee iw Gebiete sendet, deren vor¬
läufige Neutralität  die alliierten Regierungen prokla¬
mierten, werden die drei Regierungen auf der Konferenz gern
der Zuteilung dieser Grenzen an die Türkei unterstützen, wobei
übrigens vorausgesetzt wird , daß gemeinschaftlich in dem Bcr-
irage Maßnahmen ergriffen werben zur Wahrung der Interessen
der Türkei und ihrer Nachbarn, zur Entmilitarisierung
gewisser noch zu bestim menb ' er Zonen  io , Interesse
der Aufrechterhaltnng des Friedens und um die friedliche und
regelmäßige Wiederherstellung der Autorität durchznsetzen und
schließlich

unter den Ausplzie« des Völkerbundes
i« wirksamer Weise die Freiheit der Dardanellen , des
Rarmarameeres und des Bosporus  sowie den Schutz
der Raffen und der religiösen Minderheiten ffcherzustellen. Die
drei Regierungen werden übrigens gern die Zulassung der
Türkei zum  V ö l ke r b u n d unterstützen. Sie sind einig
darüber, die schon im März dieses Fahres gegebene Zusicherung
zu erneuern , daß die alliierten Truppen aus Konstan¬
tinopel zurückgezogen  werden , sobald der Fricdensver-
trag in Kraft tritt . Die drei alliierten Regierungen werden ihren
klnflnfi aufwenden, um vor der Eröffnung der Friedenskonferenz
den Rückzug der griechischen Strcitkräfte  ans eine
Bure önrchzusetzen, die durch die alliierten Generäle Im Einver¬
nehmen mit den griechischen und den türkischen Militärbehörden
festgesetzt werben wirb . Als Gegenleistung für die Intervention
wird die Regierung von Angora sich verpflichten, weder vor noch
während der Friedenskonferenz in die Zone zu bringen, die vor¬
läufig für neutral erklärt wurde , und weder die Dardanellen noch
das Marmarameer zu überschreiten. Um die Linie, von der oben
die Rede ist, zu bestimmen, könnte

sofort eine Zusammenkunft zwischen Mnstapha Kemal
und den alliierten Generälen

Mndanra oder Jsmid stattfinden . Die alliierten Regierungen
staben die Ueberzeugung, daß der Appell gehört wird und daß
ste mit der Türkei wie mit ihren Alliierten an der Wiederherstel-
mng des Friedens werben zusammcnarbeiten können, wonach sich
«e grmze zivilisierte Menschheit sehnt.

Einige wettere Aufklärungen.
Paris,  85 . Sept . Wie der „Petit Parisien " mitteilt , wird

Franklin Bouillon Mnstapha Kemal Pascha über den Text des
"inlabnngsbriefes noch einige weitere Aufklärungen
staben, und das ganz besonders , um die Wafsenstillstanbsverhand-
«*wgen zu fördern und zu erleichtern.

Don Rußlands Teilnahme ist nicht die Rede.
. Paris,  24 . Sept . Wie Havas meldet, ist Lord Curzon heute

"ach Paris gereist. Bei der Abfahrt erklärte er Journalisten , er
^ffe fest, baß die Note an die Türkei der Beginn der endgültigen
^sung der Orientfrage sein werbe. Jetzt habe Mnstapha Kemal
das Wort. Er (Curzon ) sei überzeugt, daß angesichts des Ein¬
gusses der französischen Negierung ans die Angora-Regieruna
Kamal diese Vorschläge annehmen werbe. Auf die Frage , ob über

Teilnahme Rußlands an den Friedcnsverhanblungen etwas
^schlossen worden sei, erwiderte Curzon, daß von Rußland
star nicht gesprochen  worden sei.

Der Sonderberichterstatter der „Daily Mail " in Konstanti-
drahtet , daß die Einladung der Alliierten angenommen

"'irden wirb , daß Kemal jedoch vielleicht da« Ersuchen stellen

Kemal Paschas Wunsch.
Paris,  25 . Sept . Wie eine Nachrichtenagentur aus Kon¬

stantinopel  meldet , werde M u sta p h a K c m a l den in
Aussicht genommenen Konferenzen persönlich beiwohnen. Da er
aber Asien, wo seine Truppen operieren, durchaus nicht verlaffen
wolle, so könne die Zusammenkunft mit den Delegierten der alli¬
ierten Mächte nnr in Kleinasien  stattsinden.

Laut „Petit Journal " soll die Möglichkeit ins Auge gefaßt
sein, falls es Kemal Pascha unmöglich sein würde zur Friedens¬
konferenz nach einer europäischen Stadt zu kommen, Nodos als
Konferenzort vorzuschlagen.

Von anderer Seite wird betont, Kemal Pascha werde Vor¬
schlägen, die Konferenz nach Smyrna zu verlegen.

Einigung von Angora und Konstantinopel.
Paris,  25 . Sept . Wie der „Petit Paristen" mitteilt , wird

in dem Einladungsschreiben an die Türkei bei Erwähnung der
Friedenskonferenz davon gesprochen, daß man „die Vertreter der
Türkei" einlade . Diese Formel sei sicherlich beabsichtigt. Die
Alliierten wollten damit den Wunsch ausdrücken, sich einer
einzigen türkischen Abordnung gegenüberzusehen, und regten des¬
halb bei der Angora - und der Konstantinopeler Regierung an,
sch zu einigen. — Der „Petit Paristen " glaubt zu wiffen, baß diese
Einigung kurz vor den: Abschluß stehe.

Grenzzwischenfall bei Tschanak.
K o n st a n t i n o p e l, 24. Sept . Reuter nwlbet: Kemalistische

Kavallerie ist gestern in der Nähe von Tschanak in die neutrale
Zone eingebrungen . Ein britischer General ist heute früh mit
türkischen Parlamentären zu einer Besprechung zusammcngekom-
men. Man hofft, die Türken auf freundschaftlichemWege zum
Rückzug zu veranlassen.

Eine weitere Meldung aus Konstantmopcl besagt, daß sich die
türkische Kavallerie , die in die neutrale Zone bei Tschanak etn-
gedrungen war , ohne Zwischenfall wieder zurückgezogen habe.

Ein britischer Zerstörer gesunken.
Reuter meldet : Der britische Zerstörer „Speedy" sank im

Marmarameer  infolge eines Zusammenstoßes mit einem
hcllänbischen Schlepper. Zehn Mann der Besatzung ertranken,
87 wurden gerettet.

Der Sieger an die türkische Nation.
Smyrna,  25 . Sept . Kemal Pascha hat folgende Prokla¬

mation an das türkische Volk gerichtet: Erhabene türkische Na¬
tion ! Wir sind siegreich. Dieser Sieg ist einzig und allein Dein
Werk. Die feindlichen Befehlshaber , die verwegen bis zu den
Schlachtfeldern vordrangen , sind in unserer Gefangenschaft. Bis¬
her haben die Feinde an Gefangenen über 1(10 000 Mann ver¬
loren . Großes und erhabenes türkisches Volk! Deine siegreiche
Armee grüßt dich vom Strande des Mittelmeeres!

Der unruhige Balkan.
Eine Verschwörung in Griechenland entseckt.
Paris,  25 . Sept . Nach einer Havasmeldung ans Athen

wurde der frühere Kricgsminister im Kabinett Vcnisclos, Gri-
vas,  unter der Beschuldigung der politischen Verschwö¬
rung  verhaftet . Rach Blättermeldungcn entdeckten die Behörden
Wasfenlager  bei mehreren Anhängern Vcnisclos'.

Nach einer Meldung der „Daily Mail" aus Athen soll das
Kabinett beschlossen haben, über Griechenland den Belagerungs¬
zustand zu verhängen und in Thrazien die vier letzten Jahres¬
klassen unter die Fahnen zu berufen.

Straßenschlachten in Sofia.
Paris,  25 . Sept . Nach einer Meldung der „Chicago Tri¬

büne" aus Konstantinopel ist in Sofia der Belagerungszustand
verhängt worden infolge von richtigen Schlachten, die sich am
Freitag und Samstag in den Straßen der Stadt abspielten, wo¬
bei 50 Personen getötet und etwa 100 verletzt wurden. Ver¬
schiedene Abgeordnete und Parteiführer befinden sich unter den
Opfern Der Führer der Oppositionspartei sei verhaftet worden.

Zuckungen in der Nepko.
Paris,  25 . Sept . Der Vorsitzende der Reparationskom-

mission, der französische Vertreter D u b o i s. hat die Absichta«S-
gesprochen, sein Amt niebcrzulegen. Die Pariser Zeitungen teilen
mit, daß Poincare versucht habe, Dubais von der Einbringung
seiner Demission abzubringen . Es sei aber wenig wahr¬
scheinlich,  daß ihm dies gelingen wird.

Wie das Pariser „Journal " meldet, spricht man jetzt auch
vom wahrscheinlichen Rücktritt des zweiten franzö¬
sischen Delegierten  in der NeparatiouSko-umission,
Mauclere.

Zeitungen f.
Die „Tägliche Rundschau", die während der letzten Wochen

schon vom Verlage der „Deutschen Allg. Ztg." gedruckt wurde, ist
cntgiltig eingegangen . - - Der sogen. „Rote Tag" hat sein Er-
icheinen eingestellt, er hat in dein „Schwarzen Tag" aufgehen
muffen. — Der „Deutsche Volksfreund"-Berlin geht am 1. Okt.
ein. — Das „Rheinische Bolk"-Bonn stellt am 80. Sept . sein Er-
scheinen ein. — Ferner fallen der Not der Presse zum Opfer'
-Teller Kreiszeitung ", „Elstraer Zeitung", „Königsberg«! Ver-
kehrszeitung".

Die Einigung von Nürnberg.
Nürnberg,  25 . Sept . Mti einer großen Kundgebung

haben die seit sechs Jahren getrennten sozialistischen Parteien
Deutschlands am Sonntag ans dem Einigungsparteitag in Nürn¬
berg ihre Wiedervereinigung vollzogen. Nach verschiedenen Be¬
grüßungsreden wurde die Leitung der Geschäfte des Parteitages
Dittmann und Wels  einstimmig übertragen.

Das erste Referat des EinigungsparteitageS erstattete der
frühere Außenminister

Hermann Müller.
Oft von starkem Beifall unterbrochen, führte der Redner u. a. aus:
Der Verlauf der Parteitage in Augsburg und Gera sichert die
Ueberzeugung, daß die nun geeinigten Parteien in reibungsloser
Zusammenarbeit an die Lösung der gestellten schweren Aufgaben
gehen werden . Die Republik, als einzigen Gewinn des deutschen
Volkes aus dem Weltkrieg, zu erhalten, erfordere scharfe Wach¬
samkeit des geeinigten Proletariats . Auch nachdem die Republik
erreicht sei, dürfe der Kampf um das Endziel des Sozialismus
nicht zum Stillstand kommen. Mit vereinter Kraft werden die
zufammengeschloffeneuParteien den Kampf gegen die Verelendung
der deutschen Arbeiterschaft zu führen haben. Erstes Ziel im
dem Kampfe zur Niederhaltung der Reaktion sei die energische
Demokratisierung der Verwaltung und die Säu¬
berung der Reichswehr und der Schutzpolizei.
Durch uncimüdliche Arbeit gelte es, die Republik zu einem un¬
schätzbare» Gute des deutschen Volkes zu machen, und gegen die
Angriffe der Reaktion von rechts und der roten Reaktion von
links zu sichern. In engem Kontakt zwischen Maffen und Führern
als den Vollstreckern des Maffenwillens gelte es, das Reich der
Freiheit und Gleichheit im Geiste der brüderlichen
Einigkeit  aufzürichtcn.

Ebenfalls von starkem Beifall empfangen, beleuchtete alsdann
Crispie«

im zweiten Referat bc§ Parteitages die Bedeutung der Einigung
für die Einigung der Internationale . Der Friedensvertrag des
Kapitalismus , so führte der Redner Ms , hätten der Welt keinen
Frieden gebracht, ste könnten nur durch die Macht des inter¬
nationalen Sozialismus  zerrissen werden, der die VA-
ker zum wahren Frieden und zum wahren Völkerbund führen
werde. Die Einigung des deutschen Proletariats werde die Eini¬
gung der Internationale beschleunigen; an diesem Ziel zu arbeiten
sei das Gelöbnis des Einigungstages.

Namens der sozialistischen Frauen begrüßte Frau Juchacz
die Einigung als weiteren Schritt Ms dem Weg« zur Gleiche
stellung der Frau.

Brandes (Stuttgart ) überbrachte die Grütze °ber Ge¬
werkschaften  in längerer Ansprache, in der er «. a. betonte,
daß in einer Zusammenarbeit mit den Gewerkschaften die ge-,
einigten Parteien zusammenstehen sollen, um Verzweiflungsakte
irregeleiteter Volksgenossen angesichts der Not des Winters g&
verhindern.

Darauf stellte Wels (Berlin ) als Vorsitzender das Aktions¬
programm  der wiebervereinigten sozialdemokratischen Partei
zur Abstimmung.  Unter minutenlangem, begeistertem Bei«
fall wurde

bas Aktionsprogramm einstimmig angenommen.
Mit dem Vorsitz in der Programmkommisstonwurde Kautzkk

betraut . Gemäß den Parteitagbeschlüssenin Augsburg und Gern
bestätigte der Einigungsparteitag darauf unter dauerndem, star¬
ken Beifallskundgebungen die Vorstandswahlen, die dort vor-
gcnommen worden waren.

Für die verschiedenen Vertreter der internationalen Arbeiter¬
parteien aus England , Frankreich, Dänemark, Schweden, Holland,
Oesterreich, Ungarn , Rußland , Belgien, den Vereinigten Staaten
und der Tscheckw-Slowakei überbrachten der Vorsitzende der eng¬
lischen Labour Partey rmd Murray (Frankreich) als Mandat , die
Wünsche der Partei dieser Länder, auf die Wels mit dem Ge¬
löbnis antwortete , daß die deutsche Arbeiterschaft die Republik
mit ihrem Herzblut schützen würde. Stehend ehrte die Ver«
sammlnng des Manifest,  das die Vereinigten sozialdemokra¬
tischen Parteien an das arbeitende Volk richteten, worauf

Wels dir Schlußrede
des EinigungsparteitageS hielt. Er betonte u. a. : Die große Auf¬
gabe, die der geeinigten Partei gestellt sei, könne imr chann gelbst
werden , wenn sich Wirklichkeitund Tatsachen mit der notwendigen
Begeisterung paarten , die zum Vollbringen großer Werke notig
sei. Von neuem drohe aus der Entwicklung im Orient die
Gefahr eines zweiten Weltkrieges,  und nur Toren
könnten erwarten , daß die zunehmende SpanMng zwischen Frank¬
reich und England Deutschland zugute kommen werde. Die Sozial¬
demokraten Frankreichs , Englands und Deutschlands haben -die
Pflicht , sich dagegen zu wehren, dass neue Kapitel ins Buch der
Greuel eingetragen werden. Der Dceiklang dieser sozialistischen
Parteien allein gebe die Gewähr, daß der Weltfriede erhalten
werde. Der vereinigten sozialdemokratischen Partei imd der
völkerbefreienden Internationale galt das Hoch des Redners.

Echt #
rtfniH°s

Zigaretten
»ägyptisch*
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»

Wiesbadener Neueste Nachrichten Montag . 25 . September 1922Seite 2

Kunst und Wissenschaft.
Staats - (Residenz -) Theater.

Zum ersten Male : „Die Pilger von Mekka", komische Oper
in 3 Akten von Chr. W. von Gluck.

Unsere Intendanz hat die durchaus zu begrüßende Absicht,
im Kleinen Hause auch kleinere Spielopern zu geben, wahr ge¬
macht und sie begann diese Tätigkeit , indem sie Glucks Singspiel
„Die Pilger von Mekka" am 22. September zur deutschen Urauf¬
führung brachte. Gluck schrieb dieses Werk im Jahre 1764, ulfo
nach seinem epochemachenden „Orphens " , unter dem Namen
„La rencontre impräace", und zwar hatte er bereits eine^ ganze
Reihe solcher Singspiele nach französischen Texten von Favart
für die Aufführungen an den Schlotztheatern von Schönbcunn
bezw. Laxenburg komponiert. Von diesen Singspielen ist auch
besonders „Die Maienköuigin" (Les amours champLtres) in der
Bearbeitung von I . N. Fuchs und Max Kalbeck bekannt ge¬
worden. — Die deutsche Neubearbeitung der „Pilger von Mekka"
(eigentlich: die Pilgrime von Mekka), wie sie der hiesigen Auf¬
führung zu Grunde lag, ist von Dr . Max Arend 1810 hcraus-
gegeben worden, der als gebürtiger Deutzer, am Kölner und am
hiesig:n Konservatoriuni unter Hugo Riemann musikalischen Stu¬
dien oblag, später aber Jurist wurde und als Rechtsanwalt in
Dresden lebte. Arend gründete auch eine „Glück-Gesellschaft
zur Herausgabe der Werke Glucks, die aber nicht recht gedeihen
wollte, und später eine „Gluck-Gemeinde". Die Neuausgabe der
Partitur der „Pilger von Mekka" ist bei Breitkvvt und Härtel
in Leipzig erschienen. Das Verdienst, das sich Arend mit der
Herausgabe dieses entzückenden Werkchens erworben hat , ist ein
sehr großes , da man es direkt als einen Vorläufer zu Mozarts
„Entführung " anfehen kann, Und nicht minder groß ist das Ver¬
dienst von Intendant Dr . H a g e m a n n , daß er es zur Urauf¬
führung gebracht hat.

Wie in der „Entführung " so handelt es sich auch hier um
die Flucht eines Liebespaares und der Inhalt ist kurz folgender:
Ter Diener Osmin des Prinzen Ali von Balsor trifft in Kairo
einen Kalender, d. i. ein Gauner , der die Fremden bezw. die
Pilger nach Mekka mit einem Klingelbeutel anbettelt . Der Ka¬
lender schildert dieses Leben so schön, daß auch Osmin Kalender
werden .will , zumal auch der deutsche ehefeindlich« „liebermaler"
„Meister Uebkrschwang" den farbenreichen Mantel des Kalenders
sehr originell findet. Den ersten, den Osmin in seiner neuen
Rolle anbettelt , ist aber sein Herr , der ihn darob wegjagen will.
Der Prinz trauert seiner Geliebten Rezia nach, die die Favoritin
des Sultans von Ägypten geworden ist und OsiUin will ihm
helfen, sie wiederzugeminnen. Die Vertäute RezjaS,, Balkis,
kommt herbei und bringt den Prinzen und Osmin heimlich ins
Serail . Der zweite Akt spielt im Serail und der Prinz glaubt
in jeder der eintretenden Hauptsklavinncn seine Rezia zu erken¬
nen. Endlich kommt Rezia und die Wiedervereinten feiern das
Wiedersehen durch ein kleines Fest mit Tänzen . Alle beschließen
seht zu fliehen und zwar soll der Kalender helfen. Der dritte
Akt führt uns vor das Tor , wo der Kalender haust, der auch
gegen Entgelt seinen Beistand verspricht, indem die Fliehenden
sich einer Pilgerschaft nach Mekka anschließen sollen, ist doch der
Karawancnfiihrer , der ihm köstlichen Wein mitbrachte/ sein
Freund . Es .folgt ein komisches Zwischenspiel von Balkis , Osmin
und dem Maler , der den beiden seine „Uebergemäldc" erklärt.
Als alles zur Flucht bereit ist, stürzt Osmin entsetzt herbei und
sagt, cs sei eine hohe Belohnung auf die Ergreifung der Flüch¬
tigen ausgesetzt. Der schlaue Kalender schleicht sich heimlich weg,
um sich die Belohnung zu sichern und als die Flucht vor sich
gehen soll, ist alles von Wachen umstellt und der Sultan erscheint.
Rezia gesteht ihm alles und — wie in der „Entführung " — ver¬
zeiht er großmütig und will selbst die Hochzeit ausrüsten . Der
schurkische Kalender, der noch dazu den Prinzen seines eigenen
Landes verraten , soll gehenkt werden, aber das Liebespaar bittet
für ihn und er wird des Landes verwiesen. In Freude und
Jubel schließt das Werk. Meister Gluck hat dazu eine köstliche
Musik geschrieben, die Höhepunkte bilden die Arien und Duette
des Liebespaares , das frische Terzett am Ende des erste» Aktes,
die Gesänge der Sklavinnen , das abschließendeSextett des zweiten
Aktes, die komische Szene mit dem Maler und das letzte Finale.

Die Ausführung war eine vortreffliche. Intendant Dr.
Hagemann  hatte das Werk selbst in Szene gesetzt und ihm
mit seinen Helfern Lothar Schenck - von Trapp (Dekora¬
tionen und Kostüme), Friedrich S chl e i m (Technisch-dekorative
Einrichtung) und Philipp Bach (Einrichtung der Trachten)
eine stilvolle Einrichüing gegeben. Einige Teile aus dem
„Schatzgräber" und der „Entführung ^ waren geschickt verwendet
und besonders die letzteren wirkten diesmal nicht so grell. Man
hatte sich mehr an den Rahmen gehalten, den seinerzeit das
Münchener Künstlertheater nach dem Vorbilde Max Reinhardts
in dem Ausstattungsstück „Kismet" angebahnt hatte, wenn auch
dieses mrnze Suchen heutzutage nach einem modernen Bühnenstil
immer mrr als ein Uebergang anzusehen ist. Die Perlen der
entzückenden Gluckschen Musik zum Erklingen zu bringen , war
Artur Rother  Vorbehalten , der wohl auch einige Äenberun-
gen und die Balletteinlage stilgemäß eingerichtet hatte , und unter
besten feinsinniger Leitung das kleine Kammer - Orchester
sehr diskret spielte. Von den Darstellern sind vor allem Milda
Goldberg - Thiele (Rezia ) und Ludwig R o f f m a n n
(Prinz ) als trefflich singendes Liebespaar zu nennen. Ein
kleines spaßhaftes Versprechen im Dialog soll letzterem nicht an-
gcrechnet werden. Ihnen schloß sich die schalkhafte „Balkis " von
Therese Müller - Reichel  vorteilhaft an. Der Humor kam
durch Franz Biehler (Kalender ), Heinrich Schorn (Osmin ),
Carl K ö t h e r (Meister^ Ueberschwang) und Fritz M e chl c r

ZnWtsverzeitznis:
I. Eisenb.-Fahrpreis «. II . Sonn¬
tags -Fahrkarten . HI . Gepäck-
taris . IV. Etsenbahn-Fabrplane
V. Autoomnibus - Verkehr. VL
Wiesbadener Strakenbahueu.
VII.  Behörden in Wiesbaden.
VIII.  Sehenswürdigkeiten . IX.
Kurhaus n.Kurtaxe. X.Kurhaus-
Zyklus - Konzerte. XI . Theater.
XII. Bibliotheken XIII . Samm¬
lungen . XIV. Apotheken. XV.
Fahrpreise für Pferde » und
Kraft - Droschken. XVI. Wege¬
markierungen im Taunus . XVH.
Kalender.

Preis 8 Mk.

^Erscheint Anfang Oktober. =
(Karawancnfiihrer ) prächtig zur Geltung . Sehr angenehm
fielen in den kleineren Rollen die hübschen Stimmen von Sigrid
Johanson (Dardanea ), Betta G leb er (Amina ) und Theo¬
dor Zentes (Sultan ) auf. Die neue Ballettmeisterin Valerie
Lindau - Godard  hatte in geschmackvoller Weise die Tänze
des zweiten Aktes einstudiert , die von den Damen des Balletts
mit Lizzie M a u d r i k und Else M o n d o r f an der Spitze sehr
hübsch getanzt wurden. Nur wirkte Lizzie Maudriks grellrotes
„Bauchkneppchen" — wie meine lieben sächsische» Landsleute
verschämt den Nabel bezeichnen — nicht gerade erhebend. Da
würde doch ein« „Vergoldung" dieses hervorstehenden Punktes
sich ungleich vornehmer ausnehmen . Die sehr zahlreichen Hörer,
unter denen man auch einiae Vertreter auswärtiger Bühnen be¬
merkte (u. a. Generalmnsikdirektor Gorter -Maiuz ), nahm die
Neuheit mit entbnsiastischem Beifall auf und rief am Schluste
neben den darstellenden Künstlern auch den Intendanten und
Artur Rother unzählige Male vor die Rampe, sodatz ein starker
Erfolg sestzustellen ist. Der Anfang war verheißungsvoll , möch¬
ten nun auch Mozarts Werke folgen — ich denke dabei an
„Bastien und Bastinne", „Die Gärtnerin aus Liebe", die das
Mainzer Stadttheater in der Befgerschen Bearbeitung vor
sieben Jabren so hübsch aufführte , an „Cosi fan tnttc" und schließ¬
lich an „Figaros Hochzeit". Die Kräfte dafür sind vorhanden,
also auf ans Werk und zurück zu Mozart ! W. L.

Mitteilungen ûs aller Welt.
Beobachtung der Sonnenfinsternis.

Paris,  2 -5. Sept . (Eig. Drabtmeld .) Die Sternwarte
von G r e e n i e n hat non der englischen  Kommission , die
zur Beobachtung der Sonnenfinsternis ausgeschickt wurde, fol¬
gende Depesche erhalten . Die Sonncnsinkternis ist bei bewölk¬
tem Wetter  vor sich gegangen. Mehr Glück hatten andere
Expeditionen. So telegraphiert Pros . Chant dem „Melbourne
Gerald", daß die^Daner der Sonnensinsternis mehr als fünf
Minden  betrug und daß man eine genaue Reihe von
Photographien  ansnehmrn konnte.

Großscuer. Aus bisher noch nicht ermittelter Ursache brach
am Sonntag nachmittag in der Strafanstalt Plötzensee  bei
Berlin ein Großfeuer aus . Der Schaden ist sehr erheblich.

Wirbelstnrm in der llmgcgend von Paris . Nach einer „Ma-
tin"-Mcldi' ng ist gestern ein Unwetter von besonderer Heftigkeit
über die Pariser Gegend nicdergegangen. In Paris wurde
kein besonderer Schaden angerichtet, aber im Arrondistement
Melun bandelte es sich um einen richtigen Wirbelwind , und es
wurde fiir ungefähr eine Million Francs Schaden angerichtet.
Die Lokomotive eines mjt Paffagieren überladenen Zuges , die
gegen umgcstürzte Telegraphenstangen stieß, entgleiste. Glück¬
licherweise wurde nur Materialschaden angerichtet.

Die Not der Prcste. Die bisher zweimal täglich erscheinen¬
den „Münchener Neuesten Nachrichten" werden infolge der Papier¬
teuerung vom 1. Oktober ab nur noch einmal täglich erscheinen.

Berliner Devisenmarkt.
An der heutigen Berliner Börse wurden beza'

(00 belgische Franken
1 Pfund Sterling . .
1 Dollar.

'00 französische Franken
t00 schweizerische Franken
100 österreichischeKronen
100 holländische Gulden .

10 112,30 Mo.
6 217,20 „
1408,75 „

.10 736,55 „
26 367,— „

W/2 „
54 232,10 „

Amtlicher Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung für morgen:

Noch keine wesentliche Aenderung.

• Airs der •
o e

□
Aus dem Stadtparlament.

In der Stadtverordnetensitzung am Freitag wurden nach der
Bewilligung der Gebühren - und Steuererhöhnngen die übrigen
Punkte der Tagesordnung wie folgt erledigt.

Tie Vorlage , für die Anschaffungen aus Mitteln der außer¬
ordentlichen Verwaltung andere Grundsätze einzuführen, wurde
angenommen. Danach können in Zukunft ohne vorherige Ge-
n -hm' gunq durch die Stadtvero -dnetcn von einzelnen Verwal-
tnngszweigen Nenbeschaffnngen von Gegenständen oder bauliche
Veränderungen bis zu 3000 Mark im Einzclfolle oder 30 000 Marl
im ranzen Jahre vorgrnoinmen werden. Für die Deputation
betragen die Sätze 5000 und 50 000 Mark , für den Magistrat
50 000  und 500 000 Mark.

Für die Anschaffung von Liegestiihlen zwecks Einrichtung
einer Liegekur an der Blumenwiese wurden 51 300 Mark be¬
willigt. Die Abänderung «. zweier Dienstvevträge mit stäbt.
Krankenhauöärzten wurde gutgeheißen.

Für die Einrichtung einer Bakteriologenstelle im Nadt. Kran¬
kenhaus und die Ergänzung der Apparatur für diese Station
werden 125 000 Mark beivilligt.

Ferner wurde beschlossen, die Höhereingruppierung von.
städtischen Beamten und Angestellten nur noch gelegentlich der
EtatSberatnna vorzunehmen.

Der Festsetzung des Witwengeldes für die Witwe des ver¬
storbene» Elementarlehrers Karl Böhl erfolgte gemäß dea
Grundsätzen der Besold»,igsordnung . Die übrigen Punkte der
Tagesordnung wurden den zuständigen Ausschüsten überwiesen.
' Zum Schluß begründete Stadtv . Bausch  die Anträge der
USP.

ol Jeweils an- Anfang eines jeden Monats sind für die un¬
ständigen Arbeiterinnen und di- weiblichen Hausangestellten
Richtlöhne lesiziisetzen und zu veröffentlichen.

Ist Im Verein mit der Polizei eine Polizeiverordnnng zu er¬
lassen, wonach der Verkauf von Tabakfabrikaten , sowie die Ver¬
abreichung von alkoholischen Getränken an jugendliche Personen
unter 17 Jahren verboten ist und Ziiwiderhandl,mgen unter
Strafe gestellt werden.

c) Masinahmen zu ergreifen , um dem Verbot betr. Kino-
besuch Jua -ndlicher mehr Geltung als seither zu verschaffen, eben-
sc ist der Vertrieb von Schnndliteratur energisch zu bekämpfen.

'Stadtrat Hol lein  erklärte zu Punkt a), daß der Magistrat
allein nicht in der Lage sei, Richtlinien anfznstellen, daß dies viel-
mebr von den vertragschließenden Parteien (Arbeitgeber nnd Ar¬
beitnehmer) geschehen inüste, wie dies bereits in Frankfurt ge¬
schehen kB. . .

3ii P „„kt b) und c) eeklärte Bürgermeister Travers,  daß
eine Verordnung gegen den Tabakverkans an Jugendliche bereits
bestehe, daß der Magistrat aber bereits mit dem Polizeipräsiden¬
ten in Verbindung getreten sei, um beim Oberpräsidenten wegen
Erlaß eines AlkoholverbotS für Jugendliche für die ganze Pro-
vin - Rast an vorstellig zu werden. Gegen den Kinobesuch Jugend¬
licher werde durch entsorschendc Kontrolle , nach Möglichkeit ein¬
geschritten, daß aber ihrer Durchführung im besetzten Gebiet große
Schwierigkeiten entqegenstehen, da hier das Lichtspielgesetz außer
Kraft gesetzt sei. Ebenso seien auch die Mittel zur Bekämpfung
der 'ScfuinMit̂ ratitv gering , zumal der Begriff „Schundliteratur"
von ver'önlichen Ansichten beeinflußt und nicht scharf zu mn-
grenzen sei. Ein besonders Verbot sei gesetzlich unzulässig. Da¬
mit waren die Anträge erledigt.

Nachzutrage» ist noch, daß ein Antrag der Stadtv . Frau
Hermann,  die Gebühren sür Feuerbestattung denen der b ^
bcstatiiing gleichznstelle», angenommen wurde . Der Magistrat
sagte zu, bei Einzug der Gebühren den verteuernden Satz der kreis-
ärztlichen Beschaugebühr in Abzug zu bringen.

Eine Anfrage der USP .. warum der Magistrat den Gaspren
für Autamaten ohne Anhörung der Stadtverordneten von 7.50
ans 18 bezw. 25 Mark erhöht habe, wurde von Stadtkämmerer
Schulte  mit der Dringlichkeit begründet , um bei der in Aus¬
sicht genommenen Gaspreiserhöhnng ein Hamstern von Auto¬
watengeld zu ve -bindern.

Schluß der öffentlichen Sitzung kurz vor Nhr. Es fvlgtl
noch eine kurze geheime Sitzung.

Erhöhung des Brotpreises.
Die Löhne für die Bäckerqehilscu find durch de« Schlichtungs¬

ausschuß mit Wirkuna vom 21. September ab so erhöht ward» ,
baß auch Wiesbaden den Brotpreis erhöhen mutzte. Da die
Bäcker-Innung beabsichtigte, ab Montag  ihrerseits mit ein«
Brotproisrrhöhnng vorzugehen, wenn nicht der Magistrat fopm
Preise sestsetzte, mußte Samstag vormittag der Brotpreis pr°
Wochcnmcnge von 1840 Gramm aus 41.50 Mark (wie er st, Fratw
surt schon seit Montag voriger Woche gezahlt werden muß) - »
Montag , den 2 5. September  festgesetzt werden.*

Master-, Gas - und Strompreiseryöhung.
Auf die im Anzeigenteil veröffentlichte Bekanntmachung deL

Magistrats über die infolge der fortschreitenden GeldentweM«
erforderlich gewordene Erhöhung der Master -, Gas - und StroVH
preise wird hingewiesen.

Ernennung . Der Kurator
Rcchnungsrat Lanzendörfer , ist
worden.

der Gerichtskaffe Wiesbaden,
zum Justizamtmann eruam»

Die Dosis.
Von Dr . Carl Becker.

Er war Schriftsteller, und es ging ihm wie den meisten
anständigen Menschen heutzutags , — womit aber nicht gesagt sein
soll, daß die andern alle unanständig sind, — verteufelt schlecht.
Wenn er so zurückdachte, er wußte selbst nicht wie, so ganz all-
mählich war er immer tiefer in die Tinte geraten . Durch den
Krieg war er ganz gut hindurchgekommen. Dann aber kam die
Revolution , und wie mit dem Staat ging e§ auch mit ihm jedes
Jahr schneller bergab. Zunächst mußte er seine Stammkneipe
aufacbcn. Seit unzähligen Jahren hatte er dort verkehrt. In
dem alten verräucherten Lokal fühlte er sich wie daheim, und di«
Kathi, die Kellnerin , verhätschelte ihn immer ein wenig, denn
vor Schriftstellern, überhaupt vor allem, das mit Feder , Tinte
nnd Papie - zusammenhing, hatte sie eine unbeschreibliche Hoch¬
achtung. Aber dann war einer von den neuen Neichen gekommen,
der infolge der Gunst der Verhältniflc und der Valuta sich zum
mehrfachen Millionär emporgeschwungen hatte. Und der Meister
der Valuta , trug den Sieg davon über den Meister der Feder.
Sie heiratete ihn.

Weiter wurden die Portionen immer kleiner, die Preise
aber desto höher. Meistens kam er noch halbhungrig nach Sause.
Bis zu dreißig Mark für das Mittagesten hielt er aus . Dann
gina es nicht mehr. Nun griff er auf alte Studentenersahrungen
zurück und braute sich selbst seine Kost zusammen. Berühmt war
es nicht, was er sich fabrizierte . HauptsächlichSnvpe,, . die aller-
MtiflS in den verschiedensten Variationen , nnd das Giersch ver-
traten große Stücke Brot , das er sich hineinschnitt. Ab und zu
konnte er sich auch einen Zivfel Wurst leisten, wenn gerade eine
seiner Arbeiten von einer Redaktion angenommen wurde . Uber
kms qcschab immer seltener, denn die Lage der Zeitungen wurde
ständig schlechter, und sie suchten zu sMrcn . wo es nur MNg.
Zum Glück war es im Sommer , als st« Hiobsbotschaft. „Brr

bedauern, aber . . ." öfter bei ih meintraf . Er hörte nunmehr
auf zu schriftstellern und stellte etwas anderm nach, an dem er
mehr Geld verdiente als an seinen Gedanken. Er ging in den
Wald und suchte Beeren, Erdbeeren , Himbeeren, Brombeeren,
wie die Jahreszeit und das Glück ste ihm gerade brachten, und
dann Pilze . Dank einer soliden Schulbildung und eines noch
besseren illustrierten Pilzsammlers gelang es ihm vortrefflich, die
giftigen von den guten zu unterscheiden Wenigstens wurde ihm
kein Nngliicksfall behknnt. Ans diesen gloriosen Gedanken war
er eines Morgens gekommen, als er über den Markt ging mtö
die schönen Preise sah, die dort für diese Waren verlangt und,
was noch wichtiger war . auch gezahlt wurden . Und wirklich!
Die Idee war glänzend.

So verdiente er Geld bis tief in den Herbst hinein . Aber
freilich: im Winter gab es keine Beeren und keine Pilze . Da
wurde die Sache faul . Nur Holz konnte er sich holen, und das
schleppte er denn auch in Menge in seine Wohnung. Wenigstens
hatte er ein warmes Zimmer . - So saß er denn auf seinem alten
Kanapee nnd hing seinen Gedanken nach. t Dort drüben lehnte die
lang« Pfeife mit bunten Onasten , noch aus seiner Studentenzeit
stammend. Wie lange hatte er die nicht mehr geraucht! Der
Tabak war zu teuer , und bas Seegras aus dem Kanapee war
auch schon in die Luft gequalmt. Und auf dem Aufsatz unter dem
Spiegel prangten drei leere Kognakflaschcn aus besseren Tagen.
Eine ganze, eine halbe nnd eine kleine, von der Größe eines
Milchflnschchens. Diese stammte schon aus der Zeit , wo alles
svrnnghaft in die Höh; ging, wo die Wurst nicht mehr aufs
Pfund , sondern aufs Gramm verkauft wurde , der Mittelstand sich
die notwendigsten Sachen nur , noch dostsweise wie in der Apotheke
leisten konnte. Da hatte er ' sich noch einmal eine solche kleine
Flasche anaeschasft, denn einen guten Kognak von Zeit zu Zeit
trank er für sein Leben gern , Kognak und echten schwur,« «
Bohnenkaffee. Das erfrischte ihn , regte seine Gedanken an zum

Bei dem Wort Dosis mußte er unwillkürlich lächeln. ^
war ein Litblingswort eines Freundes aus der Studenten;-
gewesen. Wenn sie da abends beim Schoppen saßen, hatte er rm
jedenn Glas bestellt: „Noch eine solche Dosis !"

Ja , die Dosis zum Leben wurde immer mehr beschütt^
Nicht mehr aus dem Kopf ging ihm das Wort , feit ihm
Geschichte einaefallen war . Es wurde zur fixen Idee bei «p»
Täglich schnitt er sich seine Dosis Brot ab. Ging er spaz«^
schnappte er eine Dosis frische Lust. Die Fremide necktenw
bald mit dem Ansdruck. Im Metzgerladen . verlangte er
einem halben Viertel Wurst schon k- ine Dosis. Einmal war
auf das Finanzamt bestellt. Dort sollte er, was ja nicht oft
kommt, von der einnehnienden Behörde zu viel gezahltes .
zurückbekommen. Da verlangte er denn auch seine Dosts,3UVuautnjmmen . -iia ucxuuvyis ci ircw » 'r/c to*
erst als ihn die Beamten erstaunt nnd dann stirnruuzclru> ^
trachteten, sammelte er seine Gedanken soweit, daß er Be.av-

konnte. Und von Tag zu Tag wurde es schlimmer

einige Zeit hatte man ihn nicht mehr gesehen.
D«

sagen
ihm.

Schon .. _ . . .
kamen die Freunde auf sein Zimmer , um nach ihm M
Auf dem Kanapee saß er, die eine Hand hatte er zwische»
und Kragen gesteckt, als ob ihm dieser zu eng würde. I»
andern hatte er die kleinste der drei Kognakflaschen. Auf ^
stierte er unverwandt und dabei kicherte er : „Hi! Hi! \
Dosts, die Dosis !" Er war irrsinnig geworden.

Humor.
immerAusgenutzt. „Erinnert sich Ihr Mann eigentlich ---

rechtzeitig an Ihren Hochzeitstag?" — „Nein, aber ich
im Januar und im Juni und krieg immer was geschenkt.

Schaffen. Der Kaffee! Die Dosts war auch hier immer kleiner ! Berliner Schule. „Was können wir von der Biene lerne»
geworden, bis er schließlich ganz vom Tisch verjchwaM. 1 — „Daß wir «ns nicht pieken lassen.-"
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Silberne Hochzeit. Maurer Clemens Frick und dessen

Ehefrau Johanna geh. Reuter , Platterstr . 28, feiern heute am
25. Sept das Fest der silbernen Hochzeit.

Beschränkte Gültigkeit der September -Fahrkarten Eisenbahn¬
fahrkarten haben im allgemeinen vier Tage» Gültigkeit; da jedoch
am 1. Oktober eine Tariferhöhung cintritt , wird die Gültigkeit
der Fahrkarten beschränkt, und zwar muß, wie die Reichsbahn¬
direktion Berlin mitteilt , mit Fahrkarten , die mit einem Datum
des September abgestempelt sind, die Fahrt noch im September
angetreten werden ; Reisende, die nach dem 30. September mit
einer Fabrkartc mit Septemberstempel angetroffen werden, wer¬
den wie Reisende ohne Fahrkarte behandelt.

Wäschedirbstahl. Aus einer Waschküche in der Lanzsttaß:
i. urbe eine große Menge nasser Wäsche gestohlen, darunter
Tamenhcmden, Untertaillen . Schürzen, Bettücher. Bezüge, Tisch-

.wasche. Handtücher. Die Wäsche ist teilweise I . Z.. M. St . oder
Ls gezeichnet.

Ein Fassadenkletterer erbeutete in einer Wohnung der Mos-
tticher Straße mehrere Schmuckfachen, darunter einen goldenen
drei Zentimeter breiten Armreif , mehrere Brillantringe , 1 Dia-
v.antbrosche mit Namenszug I . P ., 1 Halskette mit Anhängern
aus Perlen , Rubinen und Saphiren , sowie eine schwarze eiserne
Geldkassette mit zwei Depotscheinen der NassauischenLandesbank.

Ein gelbbrauner Lederkokser, zwei seidene Schals enthaltend,
ein Paar braune Damenhandschuhe und i kleines Parfüm-
gäschchen, wurden in der Parkstraße durch einen Einstiegedieb
acitohlen.

Kurhaus » Theater » Vorrraqe » Vereine usw.
Staatsthcater.  Als erste Klassiker-Neuinszenierung der

Tpielzcit bereitet das Schauspiel Shakespeares ,.Jnlius kae-
fcir" vor.

Orgelkonzerte.  Die regelmäßigen Orgelkonzerte in
der Markckircke <22ster Jahrgang ) beginnen wieder und zwar
mußte das erste Konzert ansnabmsweise auf Dienstag,  den
«(!. September , abends 8 Nhr, gelegt werden. Vielseitige» Wün¬
schen entsprechend wird der Beginn der Konzerte bis au? Weite¬
res regelmäßig auf 8 Nhr festgesetzt.

Familiennachrichten.
Standesamt

Sterbe fälle.  Am 21. Scptt Witwe Plsslippmc Dörr-
ftein geb. Albrecht, 74 I . ; Rentner Justus Bac' -ach. 81 I . ;
Kaswerksarbeiter Karl August Scheidt, 43 I.

Aus anderen Zeitungen.
Geburt.  Ein Sohn Herrn A. Wirsing und Frau Agnes,

geb. Struck.
Verlobungen.  Frl . Luise Wagemann, Wiesbaden mit

Herrn Dr . meb. Kurt Renz, München. — Frl . Karola Bolz, Wies¬
baden mit Herrn Michel Flak , Alerandria , z. Zt . Wiesbaden. —
gr. Eerti Henckel. Wiesbaden mit Herrn Louis Earl Thomstm,
Lhicago. ..U '

Eheschließungen.  Herr Adolf Haas und Iran Paule,
geb. Autor , Wiesbaden. — Herr Paul Marxheimer und Frau
Elisabeth, geb. Wintermeier , Ähierstein.

Todesfall.  Philipp Besser, Biebrich.

Heffen-Naffau und Umgebung.
Erbenheim.

Einen Blumentag , bei dem ein hübsches Sümmchen Geld er-
Mt wurde, veranstaltete unsere Gemeinde am gestrigen Sonntag,
k» zugleich Renn - und Kirmestag war , im Interesse der Ort/-
armen. Im Allgemeinen verlief die Kirmes ruhig. Auf dem
urxplatz anL Bach begnügte man sich meistens mit dem Beschauen,
sie Karusseilfahrten sind jetzt auch so teuer geworden, daß man
sich vorher dow überlegt , ob man nicht besser das Geld in Aepfcl-
»ein anlegt, der an allen Schankftätten reichlich floß. Auf den
Tanzböden ging es natürlich , wie immer , am lebhaftesten zn.

fpd . Frankfurt , 23. Sept . Die Bäckerlöhpe.  Der
Schiichtungsausschußsetzte die Spitzcnlöhne für die Arbeitnehmer
>m Bäckergewcrbe auf 4360 Mark die Woche fest. Das entspricht
«»em Jahresverdienst von 226 730 Mark. Die Bäckermeister
»ahmen gestern zu diesem Spruch Stellung und fordern, um diese
neuen Summen aufbringen zu können, eine Brotprciscrhöhung
von1.80—2 Mark.

fpd . Frankfurt a. M.. 24. Sept . Sechs Arbeiter ver¬
gifte  tt In der chemisch»» Fabrik Griesheim -Elektron wurden
ichs Arbeiter , die mit dem Reinigen von chemischen Behältern be¬
lästigt waren , durch daL plötzliche Eindringen giftiger Gase
nberrascht. Es gelang , da der Ilnfall sofort bemerkt wurde
anderen Arbeitern mit Hilfe von Schutzvorrichtungen die Ver¬
gifteten zu bergen. Die Verunglückten wurden dem Kranken-
muse zugefübrt.

Der silberne Baum.
Roman von Blerandra von Bosse.

(Nachdruck verboten.)
Claudio machte nur eine abwehrende Bewegung.
»Und dann gib mir einen Schluck Kognak," bat Mirelli , »cs

m höllisch anstrengend, durch das Auf und Ab dieser Gegend
•rfu” ® aflen  ü “ steuern, der bei der geringsten Steigung umgc-
dhaltet werden muß. Mit meinem groben offenen Fiat wären

jetzt schon in Orvieto ."
Er nahm den silbernen Becher, den Claudio für ihn gefüllt,

i>Ud hob ihn gegen Sabine.
«Auf Ihr Wohl, verehrtes Fräulein !"
Sie erblaßte unter seinen: höhnenden Blick bis in die Lippen

"vs wandte stumm die Augen ab. ,
Mirelli leerte mit einem Zug den Becher und ließ ihn sich noch

«innal füllen.
»Das stärkt," sagt» er befriedigt . „Ich bin die Fahrerei nicht

medr so gen'öhnt, und das kannst du mir glauben, mein teuerer
^ <Ulbia, nochz nie in meinem Leben habe ich mich so selbstlos an-
Mrengt." Dabei streiften seine blaßgraneu , matten Augen
^"bines bleiches Gesicht und überliefen musternd ihre schlanke
Malt . „Jc>, gewinne ich heute dabei? Sage selbst, höch-
i|g* belohnt mich für meine Aufopferung die Hoffnung auf die
Mere Guiist der Fürstin Boldanibrini . wenn sie erst erkannt

mird, daß eigentlich ich der Manager ihres Glückes ge¬
wesen bin."

Er lachte leise auf . um dann wieder am Steuer Platz zu"kamen.
. Bald darauf erreichten sie Viterbo . Claudio ließ hier an
Genies Seite den seidenen Vorhang herab und zog ihre Hand

seinen Arm. um sie so zu hindern , während sie langsam
engen Straßen der Stadt durchfuhren, einen Versuch zu ihrer

tteiung zu macken.
»„ ®ic  saß regungslos zurückgelehnt und blickte mit starren
"An durch die vordere Scheibe hinaus . Der Lärm des sonn

M :chen Treibens in den Straßen schlug an ihr Ohr. Sie sah
'^ Meu — Menschen, die ihr helfen konnten, die freudig bereit

Offenbacher Lederwaren
Laders billig , weil kein Laden . lerostraMS 8 im Hof.

Sport des Sonntags.
Wiesbadener Herbstrennen.

2. Tag.
Diesmal war dem Kehraus 6#r Wiesbadener Rennsaison

kein so herrliches Sonnenwetter beschieden wie am letzten Don¬
nerstag . In der Mittagsstunde ging sogar ein tüchttger Platz¬
regen nieder , der das ganze Rennen zu verwässern drohte. Es
ging aber noch gut ab. Zum Beginn der Rennen hatte sich das
Wetter so weit aufgeklärt , daß man doch den Weg zur SftemtW
bahn cinschlagen konnte. Der Besuch war auch ein recht guter,
man kann sogar von einem Massenvcrkehr berichten. Die Tri¬
büne« waren voll besetzt und auf allen Plätzen herrschte dich¬
tester Verkehr. Die Rennen verliefen alle programmgemäß ohne
Zwischenfall und ohne besondere Ueberraschungen. Den größten
Erfolg hatte diesmal der Stall Ostheim, der mit „Conds" und
„Erich" in dem wertvollen Großen Wiesbadener Jagdrennen die
beiden ersten Plätze belegen konnte, ferner mit „Henu" den Sttf-
tungspreis und mit „Opanke" das September-Rennen gewann.
Der Stall Opel sicherte sich mit „Volaca" das Jagdrennen der
Dreijährigen und mtt „Haczar" bas Trostrennen.

Das Ergebnis der einzelnen Rennen ist folgendes:
September - Rennen.  48 000 Mk. 1600 Mtr . 1. Gräfin

Osthe-ms Opanke (Hutter ), 2. Sultana (Stolpe ), 3. Naiv«
(Keim). Ferner liefen : Sambur , Gcmqraf, Diana . Blau und
Weiß, Reichswehr. Tot 36:10; PI . 15, 20, 13:10. — % L.,
Kopf, 8 L.

Preis der  K r e i s b au  e r n scha ft . 80 000 Mk. 3700
Meter . 1. Wagners First Rose (Möller ). 2. Zwinger (Schriller),
8. Kätherl (H. Pfeiffer ). Ferner lief - Fliegender Aar. Tot. 18:10;
Pl . 12. 17-10. — 9 L.. Weile. 4 L.

Verkaufs - Flachrennen.  43 000 Mk. 1000 Mtr . 1.
Ritzgens Einerlei  iGryczke ), 2. Manczika (Breffcl), 3. Su-
perba (Aschenbrenner). Ferner liefen : Rübezahl. Pattsus , Donar.
Tot. 20:10; Pl . 16. 24:10. — 3% *., 2 8.. 1 8.

Großes Wiesbadener Jagdrennen.  200 000 Mk.
8000 Mtr . 1. Gräfin Ostheirns Conds  lSchnller ), 2. Erich
(o. Moßner ) , 3. Zarin (Dorf ). Ferner liefen . Totila , Carismind .' ,
Orne , Peterfiller , Punsch. Tot . 20:10; Pl . 16, 32, 21:10. — 5 L.,
8 L.. 1. ?.

Stiftungs - Preis.  30 000 Rk . 3000 Mtr . t Gräfin
Oltheims H - nu (Bresscl), 2. Satyr (Hecker)» 3. Markgraf
(M. Sciftert ). Fe- ncr liefen : Lotse, Musikant (nicht ausgeritten ).
Tot. 16:10 . Pl . 12, 14:10. — 1% L.. 1 L., Weile.

Jagdrennen der Dreijährigen.  48000 Mk. 3000
Meter . 1. H. v. Opels Volaca (Oertel ), 2.  Phyllis (Schüller),
-3. Holm (Pseifier ). Ferner liefen : Alraune , Pvonve, Vielleicht
(nick" ausgeritten ). Tot . 14:10; Pl . 11, 13:10. — 5 « , 2 L.. Weile.

Trost - Rennen.  50000 Mk. 2000 Mtt . 1. H. v. Opels
Hazcar (Jentzfch ) . 2. Tanrus (Keim). 3. Südtiroler (Bressel).
Ferner liefen : Delfin . Great Snceeß, Trancz, Kalmanezi. Tot.
16:10; Pl . 10. 13. 12:10. — 2 8.. 8 L.

Altmeister - Rennen.  Ehrenpreise . 1600 Mtr . 1. Brinks
Langouste (Müller ), 2. Waltari (Jones ), 3. Memento (Lnrig ).
Ferner liefen : Harangod . Conful, Polka. Tot. 16:10; Pl 14,
22:10. - 1 L. . 2 L.

Rennen zu Hamburg.
Hamburg,  24 . Sept.

Eröffnungs - Rennen.  60 000 M. 1400 Meter. 1. Ro-
bitscheks Lenz (Staudingcr ), 2. Rosenfels, 3. Samadan . Fer¬
ner liefen Paulus , Freude , Schalk II , Heckenrose, Kattnäse, Jogull
und Solaro . Tot . 26:10, Pl . 14, 20, 17:10.

Preis von Ahrensburg.  60000 M. 2800 Meter.
1. Fricdheims Jlberstabt (v . Falkenhaynl , 2. Glatteis,
8. Fcuerbach. Kerner liefen Sympathie und Sparsam . Tot. 87:10,
Pl . 17, 12:10.

Hamburger Kriterium.  100 000 M. 1000 Meter.
1. Lewins Novize (Olejnik ), 2. Eigilbert , 3. Anfang. Ferner
liefen Jrmsch, Honesta, Nymphe und Herzig. Tot. 43:10, Pl . 12.
12, 13:10.

Deutscher Stutenpreis.  140 000 M. ^ 400 Meter.
1. Gestüt Graditz ' Alpenrose (G . Janek), 2. Immergrün,
(Olejnik), 3. Vestalin (Tarras ). Ferner liefen Edelgard, Casa
Bianca und Stichprobe . Tot . 18:10, Pl . 14, 14:10.

L u d w i g s l u ft e r Rennen.  60 000 M. 2100 Meter.
1. Hemsoths Achill (Reiß ), 2. Ulan II , 3. Rinaldo. Ferner
liefen Alarid , Falter , Confetti und Terz. Tot. 126:10, Pl . 25,
14, 36:10.

Barmsbütteler Rennen.  60 000 M. 1200 Meter.
1. Sohsts G oldstrom (Tarras ), 2. Angelus, 3. Katzbach Fer¬
ner liefen Consuela, Münze und Komponist. Tot. 27:10, Pl . 15,
16:10.

Altes Hamburger Jagdrennen.  100 000 M. 500V
Meter . 1. O. Trauns Rautendelein (v . Herder), 2. Sze-
rencscfi (Braune ), 3. Duhr -Spitze (v. Falkenhayn). Tot. 28:10,

Rennen zu Mühlheim-Duisburg.
Mülheim - Duisburg,  24 . Sept.

Osterfeld - Jagdrennen.  65 000 M. 3000 Meter.

Sei Krampfadern
hurrtllanan Painn, . •»». _ »] : _ _ _ J . j . .geschwollenen Beinen , verdickten und «chwachen Gelenken,

sind meine aus allerbestem Material hergestelHen nahtlosen
arke „Ftar“ audbj

in Pleisehfarbe JGummnipflmpfePL
unentbehrhdi . — Alle Arten elastischer Widcelbinden. _

Weibliche Bedienung . [1423

p.  A. Sfoss Nachf., Taunusstr. 2.
fette. Ferner liefen Kanonade, Daddy, Conöor, Friedenstaube
und Monika . Tot . 15:10, Pl . 14, 15, 26:10.

Altstaden - Reunen.  65 000 M. 1200 Meter. L GlettS-
manns Rock (Bleuler ), 2. Mare Aurel, 3. Armin . Ferner
liefen Egmont , Raptator , Eichenblatt, Kalauer, Zechine, Häckeks
Nichte und Schade. Tot . 23:10, Pl . 14, 13, 16:10.

Mcrkator - Rennen.  100 000 M. 2000 Meter . L Edm.
Schmidts Allah (Bleuler ), 2. Heinrich geh (Bismark ). 3. Ma-
rasquino (Wermann ). Ferner lief Gambetta. Tot. 48:10. Pl . 14.
13:10.

Meiberi ch- Jagdrennen.  80000 M. 4000 Meter.
1. Schuberts Mozart (Wurst ), 2. Wendula, 3. Seeheld. Fer-
ner liefen Flore . Kharbine und Lies'l. Tot. 49:10. Pl . 21, 17:10.

Herb st - Ausgleich.  65 000 M. 1600 Meter. 1. Psmf^ rS
Rari (Otto Müller ), 2. Felmy, 3. Lueie. Ferner liefen Leicht¬
sinn, Filius , Kirchbach, Rnjutka, Hasdrubal II , Toni , Cleverneß
und Walbrun . Tott 25:10, Pl . 18, 58, 76:10.

Preis von Katzenbruch.  100 000 W. 2000 Meter.
L Trauns Rastelbinder (Bleuler ), 2. Lueille (SnrE.
3. Perikles (Bisnmrk ). Tot . 23:1«.

Rennbahnstafsel 1922 des Stadi - und LaubverbandeS für
Leibesübungen . Am gestrigen Sonntag wurde auf der Rennbahn
Erbenheim nach Schluß der Pferderennen die Rennbahnstaffel
des Stadt - und Landverbandes flir Leibesübungen gelaufen. Tüe
Ergebnisse der einzelnen Läufe sind:

Gruppe  1 : Wanderpreis des Herrn Heinr. v. Opel. (Ver¬
teidiger Turn - und Sportverein Wiesbaden.) 1. Turn - u. Sport¬
verein M. A., 2. Germania Licht-Luft-Turnspori , 3. Männer-
tnrnverein , 4. Turn - und Sportverein M. B.

Gruppe  2 . 1. Wanderpreis des Landkreises. 2. Wander¬
preis des Neaierungspräsidenten . (Verteidiger Tnrnerschaft
Rambach.) 1. Turnverein Biebrich. 2. Turnverein Bierstadt,
3. Turngemeinde Weilbach.

Gruppe  3 . Wanderpreis des Club von Wiesbaden (Be»,
teiöiger Ruderklub Wiesbaden). 1. Ruder-Klub Wiesbaden,
2. Schwimmklub 1911 Wiesbaden, 3. RndergesellschaftFlörsheim.

Gruppe  4 . Langstteckenlauf über 2000 Meter YEinzek-
kampf). Wanderpreis des Herrn Reg.-Präfidenten. (Verteidiger
Fritz Henckel, Turn - und Sportverein Wiesbaden). 1. Fritz
Henckel, Turn - und Sportverein , 2. Oskar Gellweiler, Germanja-
Licht-Luft-Turnsport , 3. Ludwig Gellweiler, Germania -Licht-Lnft-
Turnsport , 4. Willi Weyer, Turngefellschaft Wiesbaden. 5. Georg
Kißling , Germania -Licht-Luft-Turnsport.

Läufer unter 18 Jahren.  Wanderpreis eines Sport»
kameraden. 1. Gutschlich, 2. Walter Bickel, 3. Hans Behling,
all« drei vom Turn - und Sportverein.

Fußball . Ron de» Verbandsfpielen im Kreis Hessen am
Sonntag werden folgende Ergebnisse gemeldet: Germania Wies»
badernBiebrich 0 :0. Turn - u.ySportg . Höchst:Vgg. Kaste! 2:2.
Spv . Wiesbaden : Svv . Mainz 2:0.Alemannia Worms :Kreuzuach
07 1:0. — Die Sprelvereinigung Wiesbaden  schlag i«
der 1. Pokalrnnde die Spielvereinigung Sonaenberg 1819 in
überlegenem Sttl mit 4:0. 2. M.—2. M. Svnnenberq 2:1 fPri»
oatsviel ).

Der Borm -ister Charpentier geschlagen. Aus Paris wird ge-
meldet : Charpentier  wurde am gestrigen Sonntag »a»
D a t t i S i k i in der 6. Runde durch knouk ont bezwimgen. Der
Sieger wurde zunächst diSguaiifiziert, durch die Jnry jedoch als
Sieger anerkannt . Der übel zngericlstete Charpentier mußte vom
Platze gettagen werden. Er verliert seine Titel an Batst «Akt.
Charpenster war Halbschinergenüchtsmeisterder Welt, Europa-
und französischer Meister im Schweraem.icht.

S
Spez\a\-I\rzi Dp. Leo Wolfff

Wiesbaden , WiiHelmstr . 4 , Tramhaltest Viktoria - Hotel
Haut - und Harnleiden , Syphilis (Rückenmarksleiden ). Kein
Salvarsan , nur Heilserum Dr. Query. 13388

Haupstchriftleiter: Het » , Girre » ».
Verantwortlichs»r Politik und Feuilleton: Heinz Gorreaz:  Kr de»
übrigen redaktiouelle» Teil: HaaS Hüneke.  Kür den AnseratenteU und
geschäftliche Mitteilungen: I oh. B a ßl er . Sämtltch in WteSbade».

1. Schulte-Mönstngs Feldgrau (Dyhr ), 2. Sieglinde, 3. Mu - ‘ Druckn. Verlag der Wiesbadener  B er'la g». » n fta l t G. m. b.

gewesen mären , sie zu befreien, aber sie vermochte ihnen kein
Zeichen zu aeben.

„Lieber Gott , hilfl " betete sie in der Angst ihres Herzens,
und all ihr Denken vereinigte sich auf diesen heißen Wunsch, daß
hier mitten in der Stadt eine Panne das Auto zum Anhalten
zwingen würbe . Aber vergebens ; sie verließen das Gewirr der
engen Straßen , die Häuser standen bald nur noch vereinzelt,
lald ließen sie auch das letzte hinter sich, und schneller ging es
wieder auf öder Straße dahin, Orvieto entgegen.

Es wurde heiß in dem geschloffenen Raum ; Claudio erhob
sich und zog seinen Mantei aus , den er ans den Rücksitz nieder-
legte. Cr bat Sabine , auch ihren Mantel abzulegen, aber sie
schüttelte nur den Kopf. Er bot ihr zu trinken an und bat sie,
ein Biskuit zu essen, aber sie antwortete nur durch ein Kopf-
'chütteln. Während er den Mantel auszog, hatte sie einen
Augenblick beabsichtigt, die Tür aufzureißen und hinauszu-
'pringen . erbe/ es doch nicht gewagt. Sie hatte vorailsgesehen,
daß der Sprung aus dem dahinrasenden Wagen ein Todessprung
sein würde, lind sterben wollte sie nicht — noch nicht! Noch war
die Hoffnung auf Rettung in ihr nicht erloschen, noch wollte sie
an ein Wunder glauben , das sie retten konnte. Mit brennender
Sehnsucht dachte sie an Hans , als ob er ihn ihre Liebe zu Hilfe
iufen könnte, damit er sie mit starker Hand befreie.

Umgaben sie erst die festen Mauern des Palazzo Mirelli in
Orvieto — was dann ? Wehrlos , hilflos war sie dann der Will¬
kür eines Mannes ausgeliefert , dessen Leidenschaft keine Schrank.:
mehr kennen würde . Keine Waffe stand ihr zur Verfügung, nichts
als ihre schwachen Hände. Da fiel ihr plötzlich ein, daß jemand
einmal gesagt, man könne eine Hutnadel im Notfälle sehr gut als
Waffe gebrauchen. Aber ein Schauder überlief sie bei dem Ge¬
danken. Und doch, in der höchsten Not, ja dann wollte sie —
iwin, nicht ihm, sich selbst wollte sie dann die kalte, stählerne Spitzeins Herz bohren.

Claudio beobachtete sie verstohlen. Es befriedigte ihn, daß
Sabine nnn so ruhig saß, nicht mehr weinte und jeden Wider¬
stand .aufgegeben zu haben schien. Offenbar hatte sie sich in ihr
Schickial ergeben und sah ein. daß sie sich seinen Riinschen würde
,ügen müssen. Was sollte sie auch anderes tun? Es tat ihm leid
daß sie so blaß war , es schmerzte ihn. daß ihre Augen so starr
und verzweifelt blickten und sie ihre Lippen in stummer Qual
auseinanderpreßte . Helfen konute er ihr nicht, aber alle Qual
wollte er ihr vergelten durch seine Lieb«.

Er sprach sie nicht an und saß ganz still. Sie war ja in ietner
Gewalt ; wem, er  wollte , konnte et sie jetzt in feine Arme nehmen

7- I«tzt gleich. Aber er wollte es nicht. Er war ja ihrer sicher,
so ganz sicher! Roch zwei Stunden , dann — bann kamen sie stk
Orvieto an ! —

Es wurde Abend. In unregelmäßigen Windungen fnhr-te die
Straße durch bergiges Gelände. Durkler schon hoben die Kupoeu
der Vorberge und die fernen hohen Gipfel des Sabinergebirges
sich gegen den verblassenden Abendhimmel ab. Weiter glitt das
Auto , surrend und summend mit  ein geflügeltes Tier , das bewte-
gierig durch die Abenddämmerung streicht, und immer näher dem
kleinen Hindernis entgegen, das seinem Lauf nnverkchenes Halt
gebieten sollte.

Das verlorene Hufeisen eines Meldereiters kan» den glück¬
lichen Ausgang einer Schlacht vereiteln und damit die Geschicke
zweier Völker beeinflussen. Eine winzige Mücke, die dem Ver¬
folger ins Auge fliegt, kann dem Verfolgten bas Leben rette «.
Hat nicht oft schon ein Steinchen, das eine flüchtende Gencke los-
getreten . einem kühnen Bergsteiger den Tod gebracht? Ja , gerade
den unscheinbarsten und unbeachtetstenDingen gibt eine höhere
Gewalt zuweilen die Macht, in eines Menschen Leben und Geschickcinzuareiien.

Auf der Sitraße zwischen Orvieto und Viterbo aber lag ein
Ziegelstein. Er lag schon viele Stunden dort, war von einem
Karren herabgefnllen . den ein müdes Maultier die kleine
Steigung hinansgezogen hatte. Der Bind batte Staub über de«
Stein hinweggefegt , und Mirelli , dessen Augen ermüdet waren,
übersah das an sich geringfügige Hindernis. Kanin streifte es
das linke Vorderrad des Wagens, machte das Auto einen ge-
waltig ?» Sprung , der Claudio und Sabine von ihrem Sitz
emporkchleubertc und Mirelli fast das Steuer aus den Händen
riß . Zualcich erfolgte im Gestell des Wagens ein knirschender
Krack, hin und her schwankte das Auto, dann brachte es Mirelli.
der Hand - nnd Fußbremse angezogen hatte, zum Stehen.

(Fortsetzung folgt

Das grosse
Spezialbans

für
Damen-Konlektion
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Staatstheater in Wiesbaden.
Grobes Saus:

Montag, 28. Sept., Anfang 7 Uhr. <2. Vorst.) Ab. A.
Alt-Heidelberg.

Schauspiel in 8 Akten von Wilhelm Meyer-Förster.
Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag» E.30 Uhr: Siegfried. Ab. E. Ende geg. 10,15 Uhr.
Mittwoch, Anfang 7 Uhr: Toska. Abonnement D. —
Donnerstag, 7 Uhr: Die Rose von StamdnI. Aufgeh. Ab.
- Freitag , 7 Uhr: Julius Caesar. Aufgehobenes Ab. —
Samstag , 7 Uhr: Mignon. AusgehobenesAbonnement. —
Sonntag , ö Uhr: Götterdämmerung. Aufgehobenes Ab.

Staatstheater in Wiesbaden.
Kleines Saus (Restdenzthearcrl:

Montag, 28. Sept., Anfang 7 Uhr. Aufgehobenes Ab.
Einmaliges Gastspiel von Sandbichlcr's Bauerntheater:

Der G'wissenswurm.
Kauernkomödie in 3 Akten <4 Bildern ) von L. Anzengruber.

Ende etwa 2.45 Uhr.
Dienstag , Anfang 7 Uhr: Zierpuppen. Hierauf: Der

eingebildete « ranke. Aufgeh. Ab. (Sondervorstellung.) —
Mittwoch, 7 Uhr: Das Paketboot. Stammreihe 8. —
Donnerstag , 7 Uhr: Scampolo. Sondervorstellung. —
Freitag , 7 Uhr: Die Pilger von Mekka. Stammrethc 3.
— Samstag , Anfang 7 Uhr: Untre». Stammreihe 2. —
Sonntag , 7 Uhr: Der blane Heinrich, Aufgeh. Stammk.

Kurhaus zu Wiesbaden . —
Montag, den 25. September 1922:

Von 4—6.S0 Uhr im kleinen Saale:
Tanz-Tee.

*- B.30 Uhr. Nackmittaas-Konzert. Ab.-Konzcrt.
rorchcster. Leitung: Herr Otto Niefch.Städtisches Kurorchc,.. . . - „ ■ „ — . . .

1. Fest-Marsch aus „Aida" von Verdi. — 2. Ouvertüre
zu „Mignon" von Thomas. — 3. Fantasie aus „Tiefland"
von d'Albert. — 4. Menuett «ud Barcarole aus „Hvss-
manns Erzählungen" von Offenbach. — 8. « aiserwalzcr
von Strauß . — «. Potpourri aus der Operette „Die Kai¬
serin" vou Fall. — 7. Paxagcno-Polka oon Stasny.

8 Uhr im grasten Saale:
Volks-Abend

unter Mitwirkung oon Pcggie Mörser (Tanz) unb
Heiba Goldfchmtdt(Klavier).

Städtisches Kurorchester: Lcttung: Herr O. Niefch.
1. Orchester: Ouvertüre zur Oper „Stradella" von Flo-

tow. - 2. Tanz: PaS de fleurs v. Delibes. — 3. Orchefter:
Entre Act aus der Oper „Mignon" von Thomas. —
4. Tanz: Preludgs von Chopin. — 8. Tan, : Pnppen-
Suite von Tschatkowsky. — «. T-uz: Zwei spanische Tänze
von Moszkowski. — 7. » lavier: 2 Etudcs von Chopin. —
8. Ta«, : Zwet russische Tänze: 1. Braut -Tanz v. Bernarb.
2. Gopak von Moustorgsky. — 9. « lavier : Balze v. Chopin
— 10. Ta», : Zwet Porzellane: Meisten von Boccherine.
Kopenhagen von Helmburgh-tzolmes. — 11. Orchester: Nor¬
dische Mazurka von Ganne. — 12. Tauz: Bacchanale von
Glazounow.

Dienstag , den 26 * September , 8 Uhr

Orgelkonzert
ln der IWarktkirche . Eintritt frei

Jedes / I
Quantum

J© *
zum

billigsten

Tagespreis

verkauft

/ Holz- und

/ Kohlenhandlung

Kellerstrasse 25.

Schnhbesohlen
aus echtem Kernleder liefert billigst

Schahreparatur , nauergasse 12
prima schmackhaftenD*Käjc

1 Pfund 116 Mk.
Grobe Dose Fleisck-Ertrakt 14 Mk.
Srilche Fleisch- Konserven billigst.

Prima Sansm . Eier -Nudcln, 1 Pfd . 70 Mk.

Micheksberg 21. Telephon 4910. (« 87

Hausfehneiderei
gebraucht

Favorit -Moden -Album
iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiuHiiiimmiiiiuiuiimiiimiiiiiuiiiiiiiiiiMmmiiiiiiiimiiimiiiiuimimiiiiiiimiiiiii

Favorit -Jugend -Album
iiiiiiimiiiuiiiiiiiiuiiiiiiiimmiiiiiimiiiiiiiiiiiimnniiMmiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimuiitiiiiuiii.

Favorit -Schnitte
iiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiuiiiiimiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiui'iiiuiiii

Blumenthal
A

AM

ii

b

[4514

Brillanten
Gold» u«Silbergegensfände

Platin , Zahngebisse
kauft zu höchsten Preisen

r vekMeöem^ |8Cinephon
Taunnsstrasse 1.

ft« Schiffer
Kirdigasse 50,2 . St.
gegenüber Kaafhans Blumanthal, Tel . 4394

Eingang grosses Tor . (4416

Suterhaltene Möbel
Wohnung seinr . u. ein». Stücke. Gemälde, Tevoicke.
Porzellane , Bronzen. Kunst-, Japan - und Cbina-
geaenst.. Pianos . Kastenschr. usw. kauft geg. Kasse u.
ante Bez. Frau Klapper. Friedrickttr . 55. Tel. 1627.

Wollen Sie ,

Brillanten, Platin, Gold- und
Silbersachen, ZahngebisseTgt

verkaufen ?
Gehen Sie zum Fachmann

M.Schäflein,Gold-u.SilberschnnedeWerkstatt
Obere Webergasse 56.

Daselbst werden Sie gewissenhaft u. reell
bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.

(christl. Firma ) (4157
Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

kaust zu Hohen Preisen
Rcichard

Taunusstraße 18.

uns , unsere armen Waisenkinder im
Winter kleiden vnrch Zuwendung von
abgetragenen Schuhen , Strümpfen»
Kleidungsstücke « , besonders Mänteln?
Milde Gaben werden am Haufe adgeholt. Antwort
an unsere Adresse: Platter Straße 5 oder Lurch
Fernruf 8558._

r*efor . und neue

einzelne Stücke

kompl.
Schlafzimmer

erhalten Sie

noch billig
in der

tM ’Zsntrale
nur Moritzstr. 23.

Strick "Hüte
in grosser Auswahl.

Herren - Stoff©
Strickbinder

zu äusserst billigen Preisen.

Beck , Mauritiusstr.12.
'WeWWWWi

Mbiliar-

verfteigerung.
Wegen Auslösung des Haushalts versteigere ich

zufolge Auftrags am

Dienstag, den 26. Sept.
vormittags 9y2 Uhr beginnend, in der Villa

Nr. 54 SsMilbkMstr. Nr. 54
folgende guterhaitene Mobiliargegenstände als:

Rahag . Bücherschrank. Mahaa . Cylinderbürv,
Mahag. Tamen -Tckrelbtisck Mahag. Vitrine m
Bronzebcscklägcn, Maha«. Konsolschrmik mit
Sviegelmifsatz, sehr schone Mahag.- und Gold,
spiegel mit Trümos . div. Spiegel , Büfett.
2 Polstergarnituren , sehrguter Scklaf-Divan.
Chaiselongue, Leder-Klubsessel, Wiener Schaukel¬
sessel. Schreibscssel. Stühle , Tische aller Art.
2 vollkt. Betten . Wasch- und Nachttische. 1» und
2tür Kleider- und Wäscheschränke, Kleider- und
Handtuckständ.. Toil .-Kommode. Etagere, Haus¬
apotheke. Regulatoren . Kuckucksuhr. Oelgemalde
und andere Bilder . Gobelin, schwarzer Bilder-
kosten mit Ständer . Nipp- und Anfstellgegen.
stände. Glas . Kristall . Porzellan , verstlberte Ge-
brauchsgegenstände, dar . et.  Terrine . Fleisch»
und Fischvlatten. Sauciere etc..

Ihr
I (Jagd auf Schurken).
j Kriminal -Abenteuer-
|Film in 2 Teilen zu

je 6 Akten.
(Beide Teile werden
I zugleich vorgeführt.

In der Hauptrolle:

Walhalla

Wieder eingetroffen:

Maar'
Metae

Hauben. . . 35 Mk.
Sterne 40/40  54 Hk.

| nach dem Roman von
Edgar Stilgebauer.

I . Teil.
.6 Akte . :

Oe « ©,- > berg 6.

M Zelbstverbraucher
Kahle jeden höchsten Tagespreis ftir alle Gold» u.
SiMrgenenstände , sowie Bru^. . . . , in ieder

alte Gebiste. einzelne Zähne ukw.
Ueberzeugen Sie üiH bei «todjnwitnt

orm.

Moritzstr. 4sv. Tel. 2832.
Auf Wunsch persönlicher Besuch.

8 fast neue Frack - Anzüge
2 fast neue Smoking - Anzüge
2 fast neue Cutaway - Anzüge
2 fast neue Gebrook - Anzüge

billig zu verkaufen.
Peter Alt

ftdpiertor 2 . Telefon 2261.

Iii.
Günülge Gelegenheiten
zu Kauf und Miete
v.herrschaftl .Villen
u.Etagen weist nach

In den Hauptrollen:
Paul Wegener
Margit Barnay

IAdalb. v. Schmettow
KÄthe Haack
Hugo Flink

Reinhold Schünzel
Erich Kaiser-Titz

Olga Limburg
Hermann Plcha

Rameau.
i Der II. Teil läuft ab
| Freitag, den 29. Sept.

In best. Hanse in Mainz,
gesde. Lage. 1 Zimmer u.
Küche. Sveiiek.. Balkon.
1. Etage, u. 2 abaeschl.
Mans.-Zimmer , heizbar
mit Gas , oder abgelchl.
Mans.-Wobnung, 2 Zim.

Küche, Kammer, aeg.
eine 2 Zimmer -Wohnung
in Wiesbaden zu tau¬
schen gesucht. Offerten u.
dl. 1704 a. d. Geschäfts»
stelle ds. Bl.

zu kaufen gesucht. Aiigeh.
mit Preis unt. EL 1895
a. 6. Geich, ö. Bl. («484

gesucht.
6.H.
Wäsche-Ausstattungen.

. - .MariÜtr . 1L

-TTT-n— n „„.MMN min, m V . üsrrseüLHi . v uieiprg-wf.Gesllch- Zi
Eleklr.iäulampe1 if-SIhHuk

■der PendelWilhelmstrasse 56,
Telefon 6656.

Familie Haase
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang 4 Uhr.

Thalia
Kirehg. 72. Tel . 6137.

Brosche Ohrringe uftv.
zu hohem Preis . Off. an

Lehmann.
Kaiser Frdr .-Nina 47. 2.,
ob . zu svr , v . 12 — 4 Uhr.

Perser Teppiche
Mol-Teppiche

sofort lieferbar.

blichmder Schmitt
Sedanplatz 2
Telefon 1327.

gegen sehr hohe Preise
zu kaufen gesucht.

W a g m a n «,
Nerostr. 28 u. Saals . 38.

Leleson ML Mb

^SdmWubl.DIS.
Euivf. prima Kernleder.
Lcdrrhandlung Glckhar^(Heltmen str. 8.1«

vor neueste
Lya Mara -Film!
Erniedrigte

und Beleidigte
Drama in 5 Akten

nach d. gleichnamigen
Roman v. Dostojewski.
Für d. Film bearbeitet

von Fanny Carlsen.
In den Hauptrollen:

Lya Klara,
Erich Kaiaer -Titz,

Marg. Schön, Anton
Edthofer, Alh. Patry.

Ferner:

,jr “ als Peehkavalier.
Harold Lloyd-Qroteske.
Beginn tägl . 3 Uhr.

>aon

s

Jmct
frt

Sei I
«in*.
dlNg!

Verl

N

Smyrna-Teppich4.00 xr.s«m.
Portieren , Gardinen , Gas - «nd elektr. Lüster u.
Ampeln, gute Nähmaschine INanmannl . gut«
Kinderwagen (Brennahorl . RollschiKwaick.
Gartengarnituren , eis. Oefen. Küchen-Einrick,

Telefon 294 ?. Schwalbacher Sir . 23.

^ MLUcheBekMUtmMiingen " j

tung . Eisschrank. Stehleiter . Gasherd mit Bich«
Messerputzmaschine. Küchen- und Kochgeschirr.
Einmachgläser und sonstige Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Beriteigernngstag « von 8 Uhr ad.

Wilhelm helsrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Bekanntmachung
bete . Personenstandsausnahme.

Durch Erlaß des Herrn ReiKsminÄters der
änanzen vom 21. Juli d. I . ist die diesiabriü
er wneii stand sa ufna l>me auf den

10 . Oktober 1022
festgesetzt worden. Dieser Tag gilt .zugleich a»
Stichtag für di« Bemessung der Ermäßigungen , dt«
im Kalenderjahre 1923 nach dem FamilienstaMW
(k  46 Abi. 2 Nr . 1, 2 E. St . G.l ZU bewilligen im«
(8 21 E. St . A. D. B.l. , ^ .

Es wird von den Ortsbehörden den Haus¬
besitzern und Hausverwaltern für jeden HanshE
tnngsvorstand und EinzelfteuervstichUgen ein«
Wohnunssliste (Muster 11 Zugestellt Der HauS«
besitzer oder yausverwalrcr X>at diese WohnMgß»
listen an die Haushaltnngsvorstande auszu teilen
und auch wieder abholen zu lasten.

Die gesammelten Wohnungslisten sind mit e ner
Bescheinigung (Muster 2, darüber daß lamtliche
Bewohner des bezeichncten Grundstücks nach dem
Stande vom 1». Oktober 1922 in den WohnunM'
listen angegeben sind, wieder an die Ortsbehorseir

^Die Haushaltungsvorstände sind zur Ausfüllun»
der Wohnungsliste veroflichdet. <sDie Ausfüllung der Wohnungsliste <Muster u
und der Bescheinigung (Muster 21 kann erforbtt'
licken Falls auf Grund der Bestnnmnng des 8 M
der Reicksabigahenordnung erzwungen werden.

Die Zustcllltng der Wohnungslrsten tmd Be¬
scheinigungen wird in den ersten Tagen des Mona»
" ^ Di«̂ au ^ eftlllten ^'Wohnungslisten smd vom

“ ■gfÄ. 8 -
Wohnungsliste sind auf Ser ersten Seite dieie»
Musters angegeben.

Infolge Mitwirkung des Finanzamts bei ^
Veranlagung zu den Kirchensteuern muß anck »
Zugehörigkeit zu einer Religionsgesellsckastin
Wohnungsliste angegeben werden.

Wiesbaden, den 22. Sevtember 1022. &
Finanzamt. 1 ^

Iriöiana lies Brotzmies.
Mit Rückst« auf die Erhöhung der Löhne btt

Bäckergehtlfen und der sonstigen Unkosten hat
der Magistrat entschließen müssen, für WieSba
ab Montag , den 25. ds. Mts . denselben Vrot»re>
festzusetzen, der in Frankfurt a. M. schon
voriger Wocke gezahlt wird , nämlick für 494»
Wockenmenge 41.50 M.

Wiesbaden, den 23. September 1922. (182j
Der Magistrat-

Amtliche Ausschreibung.
Die städtische Grundbcsttzverwaltung

lickt in Nr . 111 des Amtsblattes vom 23. Sev
her 1922 eine Ausschreibung heir. ^ crffciflC
eines ktädt. Bauplatzes Ecke der Hilda- und
stedtstrabe.

Wiesbaden, den 23. Scvtcniher 1922.über 1922. ^
Der Magistrat- *-
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